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Beilage zu Nr . 14Z - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 20 . Juni 1884 .

Die wirthschaftliche Lage Rumäniens
wird in der neuesten Nummer der bei F . A . Brockhaus
erscheinenden Zeitschrift „Unsere Zeit " von einem preußi¬
schen Stabsoffizier eingehend besprochen . Ueber die Be¬
theiligung der Deutschen an der dortigen Verkehrs - und
Erwerbsentwicklung spricht sich der Verfasser in nach¬
folgender Weise auS :

Handel und Wandel in Rumänien sind überall deutsch , und
selbst in Belgrad , der Hauptstadt Serbiens , und in den ange -
sehenern Douaustädten Bulgariens tritt der deutsch sprechende
Kellner » nd Kaufmann dem Fremden entgegen . DaS ganze
große Handelsgebiet von den Sudeten bis zur untern Donau
« ird von der deutschen Sprache beherrscht . und jeder Kilometer
der neuen Eisenbahnen , welcher die Schienenstränge weiter in das
Innere Serbiens und Bulgariens führt , wird dem deutsch¬
sprachigen VerkehrSleben neue Herrschaftsgebiete erobern . In
dem von den Sudeten bis zur untern Donau sich auSbreitenden
Gebiete ist mehr deutsches , sowohl wirthschaftlicheS wie
geistiges Kapital investirt , als französisches in Nordafrika
oder englisches in Canada . Diesen Erwerb von Jahrhunderten
fahre « zu lassen , anstatt die Wege in der durch deutsche Kultur
und Handelsthätigkeit von selbst eingeschlagenen Richtung weiter
in den Orient hineinzubauen , dazu ist Deutschland nicht reich
genug .

Die Entwickelung Rumäniens seit dem russisch-türkischen Kriege
ist für den deutschen Exporthandel von großer Bedeutung . Die
Konsolidirung der inneru Verhältnisse des jungen Königreichs
läßt die fast unerschöpfliche Fruchtbarkeit seiner Ebene und seine
günstige Lage am Schwarzen Meer erst zur vollen Geltung ge¬
langen . Die Regierung und die erst in jüngster Zeit aus orien¬
talischer Versumpfung sich emporarbeitenden rumänis chen Städte
bestrebe« sich , den wirthschaftlichen Aufschwung deS Landes zu
fördern ^ In den Douaustädten Galatz und Braila ist man im
Begriff , die Hafenanlagen zu verbessern und große EntrePotS für
den Getreidehandel zu eröffnen . Auch in der Stadt Plojesti sollen
Lagerhäuser für den Produktenhandel gebaut werden . Für die
Hebung des Kredits und deS Geldverkehrs ist namentlich in der
letzten Zeit viel geschehen. In Bukarest wurde die Rumänische
Nationalbank gegründet , welche das Land mit neuen Geldzeichen
versieht . Dazu ist der vom ehemaligen Minister BoereScu ge¬
gründete 6r «äit modilier hinzugekommen . eine Hypothekenbank ,
welche mit den Kapitalien reicher Bankhäuser Wiens , Berlins
und Londons errichtet ist.

Ganz Rumänien ist ebenso in einem großen socialen Umgestal -
tungSprozeß begriffen ; immer mehr dringen europäische Sitten
und Gebräuche ein und verdrängen die orientalischen . Dadurch
wächst die Konsumtionsfähigkeit » das Bedürfniß nicht bloß nach
europäischen Waareu , sondern auch oach europäischen Menschen .

Die Anziehungskraft , welche der neue Entwicklungsprozeß Ru¬
mäniens ausübt , macht sich auch in dem benachbarten Sieben¬
bürgen immer mehr geltend . Abgesehen von den siebenbürgi -
schen Schafwirthen , die» dem ungarische « Steuerdrücke entfliehend ,
in der baumlosen , weidereichen Dobrudscha sich niederlafsen , sind
in der allcrjüngsten Zeit zahlreiche Kronstädter Kaufleute rumä¬
nischer Nationalität nach Bukarest übersiedelt . Zuerst errichteten
diese rumänischen Kaufleute Kronstadt 's , in deren Händen ein
großer Theil des siebenbürgischen Exporthandels (namentlich
grobe Tuche . Riemer - und Seilerwaaren ) ruht , Filialen in Bu¬
karest , die dann schließlich auch das Hauptgeschäft aus Kronstadt
nach sich zogen . ^

Auch mehrere rumänische Advokaten und andere Juristen , Aerzte ,
Lehrer und studirte Landwirthe übersiedeln bereits häufiger aus
Siebenbürgen nach Rumänien .

Ja vermehrter Anzahl als bisher suchen auch siebenbürgisch -
sächsische Kaufleute , Apotheker , Lehrer , Aerzte . Wirthschaftsbeamte
und Gewerbetreibende ihr Fortkommen in Rumänien ; sie werden
nicht wie die zuwandernden Rumäuier Siebenbürgens durch die

5) Das Haus Peuarvan . N°4dru-
Von Julius Sande au . Deutsch von Julius Voit .

(Fortsetzung .)
EineS Tags , während er sich auf dem Söller den lebhaftesten

gymnastischen Uebungen widmete , ging sie in die Bibliothek , ohne
Zweifel in aller Unschuld , denn sie wußte nicht , daß er dieses
Gemach zu einem Sanktuarium seiner Betrachtungen gemacht
hatte . Sie kam dahin , um ein Buch zu suchen, war aber ziem¬
lich überrascht , bei ihrem Eintreten die nothdürftige Einrichtung
eines bescheidenen Arbeitskabinets zu entdecken. Ein starker Ge¬
ruch von Schnupftabak zeigte gleich im ersten Augenblicke die
häufige Anwesenheit deS Abb « an diesem Orte an ; denn der
Abb« schnupfte : es war sein einziger Fehler . Ein wackliger Tisch ,
durch untergelegte Stückchen Kork zum Feststehen gebracht , war
in die Vertiefung eines Fensters ohne Vorhänge gestellt . Wenn
man diesen Tisch ansah , unter welchem die Haut einer » in früherer
Zeit von dem Abb« in der Sevre gefangenen Fischotter die Stelle
des FußkastenS vertrat » so hatte man ein niederländisches Ge¬
mälde por sich. AlS Schreibzeug diente eine schartig gewordene
Porzellantaffer auf der einen Seite befand sich das Käppchen
des Kaplans , auf der anderen seine angelaufenc silberne Tabaks¬
dose , ein Geschenk deS Marquis ; auf den Blättern eines geöff¬
neten BucheS lag eine Brodkruste und einige Nüsse , die Reste
eines bescheidenen Frühstücks ; da und dort sah man geschnittene
und ungeschnittene Federn , weißes und beschriebenes Papier , und
mitten in dieser malerische» Unordnung lag ein Heft , auf dessen
Umschlag Fräulein Renee folgende , mit mächtigen , in die Augen
fallende » Buchstaben geschriebene Aufschrift las : „ Geschichte deS
HauseS Penarvan , geschrieben von Abb « Pyrmil . " Die Geheim¬
nisse deS Abb « waren also nun entdeckt. Sie ergriff das Heft ,
nahm eS mit sich nach dem Salon und vertiefte sich in die schrift¬
stellerische Arbeit ihres Lehrers . Außer dem ersten Kapitel , wel¬
ches vollständig und in'S Reine geschrieben war , bestand die
Geschichte des Hause » Penarvan , von Abb « Pyrmil , bis jetzt
nur auS einer unverdaulichen Sammlung kurzer Aufsätze und
Notizen . Fräulein Renee war noch beschäftigt , dieselben »ndurch -
blätter » «nd mit den Augen zu überfliegen , alS der Abb «
schlotternd durch die offen gebliebene Thüre herein schlüpfte : er
war halb erfroren nach dem Salon gekommen , um seine durch
den Nordwind erstarrte Begeisterung an dem Feuer in demselben

Stammverwandtschaft , sondern durch die Erleichterung de» Er¬
werbes und die Befreiung von vielen öffentlichen Lasten von
Rumänien angezogen ; dabei kommt ihnen die Kenotniß der ru¬
mänischen Sprache zu statten . Ja Rumänien selbst ist ein leb¬
haftes Streben zur Einbürgerung einer selbständigen Industrie
vorhanden ; dazu bedarf cS aber fremder Hände . Deshalb lohnt
sich die Zuwanderung williger , geschickter Arbeiter , und deshalb
begegnet man in Rumänien auch immer mehr dem technisch
und gewerblich gebildeteuDeutschen . Zunächst ist
eS aber durchaus nicht zu besorgen , daß die in Rumänien sich
etablirendeu Industriellen die Zufuhr guter ausländischer Maaren
überflüssig machen werden ; vorläufig ist die von einigen Großen
deS Landes unternommene Errichtung großer Fabriken nicht ge¬
fährlich , da daS Land der zum Gedeihen deS Fabrikweseus un¬
entbehrlichen Vorbedingung geschickter Arbeiter entbehrt . Doch
wenn auch wenige Fabriken der ausländischen Waare in einigen
Artikeln Konkurrenz machen können , so bedarf auch wieder ihr
Betrieb der fremden Hand und Kenntnisse . Auch der Eisenbahn -
Bau , desgleichen die Bauunternehmungen der Großen des Landes
und der aufstrebenden Städte haben viele intelligente Gewerbe -
und Kunsttreibende , namentlich Deutsche in 'S Land gebracht .

Diese fremden Zuwanderungen beginnen bereits die Physiognomie
des Landes zu ändern . Der Handel wird nicht mehr wie früher
ausschließlich von Griechen , Serben , Juden , Bulgaren beherrscht »
die im Ausbeuten der kleinen Geschäfte ihren Vortheil suchten .
Jetzt tritt auch der deutsche Kaufmann an ihre Seite . Die Soli¬
dität deS Handels wird in demselben Verhältnisse wachsen .

Literatur .
Preußische Jahrbücher . HeranSgegeben vonH . v . Treits chke

und H . Delbrück . (Berlin , Georg Reimer .) 53 . Band .
DaS soeben erschienene Sechste Heft Juni 1884 enthält : Histo¬
rische Methode . (Hans Delbrück .) Wieder einmal der Faust .
(Julian Schmidt .) Ueber den Ursprung des bayerischen Erbfolge¬
krieges . (E . Reimann . ) DaS kiäzm - Englisch , eine neue Welt¬
sprache . (Gotthold Krehenberg .) Ueber den Begriff „ vornehm " .
(Delbrück .) Die Gegensätze in der preußischen Landeskirche . Po¬
litische Korrespondenz : Wien . — Berlin . (D . ) — AuS Schwaben ,
(k . ) Notizen : V. Reumont , Igoren?» <l«' Lleäiei il NsZniüeo . —
Aufruf zum National -Denkmal für die Brüder Jakob und Wilhelm
Grimm .

vr E . Goetzinger ' s Reallexiko « der deutsche « Alter -
thümer . Eine Kulturgeschichte des deutschen Volkes als lexika¬
lisches Nachschlagebuch . Zweite sehr vermehrte und illustrirte
Auflage , Subskriptionsausgabe in Heften ä 60 Pf . (Leipzig , Ver¬
lag von Woldemar Urban . ) 1884. Das Goetzinger ' sche Werk
erschien vor noch nicht ganz zwei Jahren zum ersten Male voll¬
ständig und hat sich gewiß einer guten Aufnahme zu erfreuen ge¬
habt , da schon jetzt eine zweite bei weitem billigere und trotzdem
vermehrte und illustrirte Auflage angezeigt wird . Das
Werk verdient übrigens diese gute Aufnahme und wird in seiner
durchaus Praktischen Anlage , in seiner interessanten und belehren¬
den Darstellungsweise jedem Gebildeten dienlich und nöthig
sein . Es ist ein Nachschlagebuch, das sich über die ganze deutsche
Kulturgeschichte ausbreitet und in alphabethisch geordneten
Artikeln auf durchaus wissenschaftlicherGrundlage in leichter und
angenehmer Form dem Nachschlagendcn das Gewünschte bietet .
Das deutsche Alterthum erfreut sich jetzt in Deutschland mehr als
je der Gunst auch deS größeren Publikums , und wenn die Fach¬
männer ein solches Nachschlagebuch längst als ein Bedürfniß er¬
kannten , so bedarf man jetzt auch in anderen Kreisen solider Auf¬
schlüsse über deutsches Alterthum und altdeutsche Art , so daß daS
Buch gewiß allseitig gute Aufnahme findet . Die neue Subskrip¬
tionsausgabe erscheint in etwa 22 Lieferungen ä 60 Pf . , ein Preis ,den man für ein so treffliches Werk gern anlegt . Die erste Lie¬
ferung der neuen illustrirten Ausgabe ist übrigens in jeder Buch¬
handlung zur Ansicht zu haben , was namentlich in Bezug auf
die Illustrationen Manchem erwünscht sein wird .

zu erwärmen . AlS er sein Manuskript in den Händen des
Fräuleins erblickte , erröthete er , dann erblaßte er , sing an zu
stammeln , blieb aber gleich stecken , und hätte gewünscht , der ^
Boden möge sich unter ihm öffnen . Voll Bestürzung und Ver¬
wirrung gelang cs ihm doch endlich , um Entschuldigung und
Nachsicht zu bitten , als daS junge Mädchen ihn mit den Worten
unterbrach : DaS ist ein glücklicher Gedanke , Herr Abb «. Ja ,Sie haben recht , eS muß eine Geschichte meines HauseS geben .
Wir wollen mit einander daran arbeiten und darnach trachten , daß
da » Monument , welches wir meinen Ahnen und ihren letzten
Nachkommen errichten , auch der Größe der von ihnen verrichteten
Thateu entspreche. Es ist eine schwere Aufgabe , aber mit Gottes
Hilfe wird sie uns gelingen . Ich wiederhole es , Herr Abb «, Sie
haben da einen glücklichen Gedanken gehabt . Ich bin gerührt
davon und danke Ihnen ; wir Alle danken Ihne » , fügte sie hinzu ,
indem sie die Hand nach den Porträts ihrer Vorfahren auSstrecktc -

Der Abb « , welcher vorher in einen Abgrund gesunken zu sein
glaubte , fühlte sich nun sanft bis zum fünften Himmel erhoben .
Welch ' ein Triumph ! welch' ein Gegenstand gerechtfertigten
Stolzes ! Seine bisherigen Funktionen eines Lehrers , welche nun
zur Siuecure geworden waren , ersetzte man förmlich durch die
Würde eines Geschichtsschreibers . eines Geschichtsschreibers der
Penarvan ! Das Diplom des Historiographen der Familie , dieses
Diplom , welches er niemals zu erbitten gewagt haben würde , so
wenig würdig fühlte er sich desselben , wurde ihm feierlich von
Fräulein Renee im Namen ihres ganzen Geschlechts ertheilt .
Wahrlich nicht in der Aussicht auf die Erlangung eigenen Ruhmes
war eS geschehen , daß er im Geheimen dieses große Werk be¬
gonnen hatte . Er hatte in dieser Arbeit nur eine neue Form ge¬
sucht, seiner Ergebenheit für die Familie Ausdruck zu geben , und
diesen Zweck erfüllte sie ihm noch. In diesem Augenblicke konnte
er indessen nicht umhin , sich zu sagen , daß der Geschichte deS
Hauses Penarvan , zu deren Abfassung er von der Familie förm¬
lich autorisirt sei, früher oder später die Ehre werden müsse , ge¬
druckt zu werden . Seine Stimme , von allen Echo ' S wiederholt ,
sollte also wie eine Trompete in den Ohren der Nachwelt wie -
derhalleu ; sein Name , unauflöslich mit so vielen berühmten
Namen verbunden , sollte also der Vergessenheit trotzen und auf
dem Oceau der Jahrhunderte schwimmen ! „ Geschichte deS HauseS !
Penarvan " von Abb« Pyrmil ! Diesen magischen Titel sah er !
überall vor seinen Augen in feurigen Buchstaben und sah ihn bis l

Ferienkolonien für arme kränkliche Schulkinder der
Stadt Karlsruhe .

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzo »
haben wir wieder eine Gabe von 100 M . erhalten , wofür wir
auch auf diesem Wege unser » unterthänigsteu Dank auSsprechen .

Ferner haben wirerhalten : durch die A . Bielefeld ' sche Hof¬
buchhandlung : von Ungenannt 15 M -, Oberpostdireklor Heß 10 M . .
Frau LouiS Herrmaun 10 M . , Ungenannt 10 M . . Domänen -
direktor Kilian 10 M . » Frau Cäcilie Drehfuß 10 M . , L. E . 5
Mark , A . Kahn 20 M . Durch vr . Hoffman « : von Reg . - Rath
WöriShoffer 10 M . , Juliu » Seeligmann 20 M . , Med . - Rath
vr . Meier 10 M . < Frau Med .-Rath Meier 5 M . , D . 3 M . »
StaatSministec vr . Jolly 10 M - , Geh . - Rath Gsenlohr 20 M . »
Freifrau v . Freyberg 10 M . , M . W . und F . W . 20 M . , Ale¬
xander v . Harder 260 M . . Hofrath Maier 10 M . , Frau Ritt¬
meister S . Meyer 5 M . Durch Stadtrath Leichtlin : von L . L.
6 M . , Frau Keit 5 M . » Frau Lina Bredt durch Hofprediger
Helbing 12 M . , W . E . 10 M . , Anwalt vr . Binz 10 M . Durch
Armenrath Schmidt : von R . S . 3 M . Durch Bankier
Schneider : vo» H . 20 Mark . Durch Oberstabsarzt vr .
Schrickel : von Frl . L. und A - K . 5S M . , Frau Major S . 10
Mark , K . K . 5 M -, Obhgt . S . 10 M . Durch vr . v . Seyfried :
vcn Frau Ferdinand Reiß 20 M . , F . W . Pfaltzgrass 5 M -,
Präsident v . Stöffer 10 M -, Frau Ministerialrath Lewald 10 M .
Durch Rektor Specht : von L. O . 5 M . , Frau Wagner 10 M .
Durch vr . v . Weech : von Ungenannt 5M . Durch Ä . Ziegler :
von W . 5 M . , Ungenannt 3 M .» Apotheker Kachel in Hardheim
5 M . , I . M . M . 2 M . Durch Dekan Zittel : von Kaufmann
Leipheimer 10 M . , Wagenfabrikant Karl Schmieder 20 M - Zu¬
sammen 769 M . Hierzu laut Bescheinigung vom 8 . ort . 1652
Mark 80 Pf . Im Ganzen 2421 M . 80 Pf . (Berichtigung .)
In der Bescheinigung vom 8 . ort . soll eS Frau Zahlmeister
Brenk statt Blink heißen . Wir danken verbindlichst und bitten
uw weitere Gaben .

Wiederholt ausgesprochenen Wünschen entsprechend » wollen
wir in den kommenden Svmmerferien den Versuch machen , für
Kinder auS Familien , welche die Kosten selbst zu tragen bereit
sind , eine besondere Kolonie von etwa 10 Knaben (im Älter von
10 bis etwa 14 Jahren ) unter Führung eines bewährten Lehrer - ,
und zwar in Forbach zu errichten . — Der vor der Abreise zu be¬
zahlende Betrag für Hin - und Herreise und 24tägigen Aufenthalt
wird sich je nach der Zahl der thcilnehmenden Knabe » auf 65 bis
75 M . belaufen . Um aber die nöthigen Vorbereitungen rechtzeitig
treffen zu können , müssen wir um recht baldige Anmeldung bitten .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1884.
Bähr . vr . , Stadtarzt , Kaiserstraße 223 . Bselefeld jun . »

Hofbuchbändler , Kaiserstraße 141. Hoffmann , vr . » General¬
arzt a . D . , Hirschstraße 37 . Leichtlin , Stadtrath . KriegS -
straße 56 . Schmidt . Armenrath , Waldstraße 32 . Schnei¬
der , Bankier » Erbprinzenstraße 31 . Schrickel , Oberstabs¬
arzt a . D . , Amalienstraße 19. v - S ehfried , vr . , Hofarzt »
Kaiserstraße 168 . Specht , Rektor und Professor , Kceuz -
straße 15 . SPewann , vr . , Beigeordneter , Kriegsstraße 112 .
v . Weech , vr . . Geh . Archivrath , Seminarstraße 6. Ziegler .
Stabsapotheker a . D . , Akademiestraß : 26 . Zittel , Dekan ,
Erbprinzenstraße 5.

Todtmoos , am Fuße deS Hochkopfes, dem südlichsten Aus¬
läufer deS Feldberges , verdient als einer der reizendst und ge¬
schütztest gelegenen Kurorte deS bad . SchwarzwaldeS die besondere
Aufmerksamkeit deS reisenden , Erholung und Heilung bedürftigen
Publikums . Für Leidende überaus wichtig ist die unmittelbare
Nähe der prächtigen Tannenhochwaldungen mit vielen Ruhebänken
und trockenen Spazierwegen , untermischt mit Laubhölzern aller
Art , woselbst die mit Ozon und Tannenduft reich geschwängerte
Luft behaglich eingeathmet werden kann. Besonders heilkräftig
wirkt diese bei Lungen - und Nervenkranken , bei Rekonvaleszenten
von schweren entkräftenden Krankheiten , namentlich der Brustfell¬
entzündung . Die verschiedenen Gasthöfe und Privathäuser bieten
ausgezeichnete Pension bei mäßigen Preisen , die Leidenden finden
sehr gewissenhafte Behandlung . Besonders zu empfehlen ist da »
HotelPensio « zum Adler , welches der Neuzeit entsprechend
eingerichet ist, mit Lese - und Musikzimmer , schönen Gartenanlagen
und Bädern . Die Pensionspreise sind so niedrig gestellt , daß auch
wenig Bemittelte längere Zeit dorten ihre Ruhestunde zubringen
können .

zum Ende der Zeiten strahlen . Der Enthusiasmus deS Fräulein
Renee war nicht weniger groß als der deS Abb« ; sie gerieth jetzt
schon in Eifer für eine Arbeit , welche ihrem Leben eine Beschäf¬
tigung geben und das Siegel auf die Verherrlichung der Penar¬
van drücken sollte . Alle Materialien waren schon bereit ; gleich
ans der Stelle wurde der Feldzugsplan entworfen und Jedem
seine Aufgabe zugetheilt : der Abb« hatte die Feder zu führen ,
Fräulein Renee die Pinsel . Sie hatte nämlich sowohl die Pastell -
als die Wafferfarben - Malerci erlernt , und eS wurde bestimmt -
daß da » Werk , nachdem eS auf Pergament geschrieben sei , dann
mit kolorirten Bildern , gleich den Miniaturen auf den Manu¬
skripten des Mittelalters , verziert werde. Der Abb« schwamm in
einem Freudenmeere , das Gesicht de» Fräulein Renee wurde von
einem schwachen Lächeln erhellt , und -nach so vielen trüben Tagen
war es ein kleiner Freudeutag .

Nach einigen Monaten hatte die „ GeschichtedeS HauseS Penar¬
van " schon einen guten Fortschritt gemacht. Der Schriftsteller
und die Malerin wetteiferten an Talent und an Eifer . Der Styl
war einfach der riueS Heldengedichts ; Fräulein Renee glaubte
selbst » den Schwung bisweilen etwas mäßigen , hie und da eine
verherrlichende Randbemerkung unterdrücken zu müssen. Der
wissenschaftliche . historische Theil der Arbeit aber ließ nichts zu
wünschen übrig ; der Abb« hatte neue Penarvan entdeckt , von
welchen Niemand vor ihm etwas gewußt hatte » nicht einmal der
Marquis . Seine Verzweiflung war nur . daß er , in dem Alter
der Zeiten zurückgehend , außer Conan Meriadec keinen mehr
auSgraben konnte . Er wunderte sich, daß Cäsar in seinen Kom¬
mentaren , welchen er übrigens keine große Bedeutung beilegte ,nicht irgend eines Penarvan erwähnte . WaS die Malereien , die
gothischen Verzierungen , die großen Anfangsbuchstaben , dieUeber -
schriften anbetrifft , so waren eS wirklich kleine Meisterwerke , deren
Vollendung und Zartheit die Miniaturmaler deS 14. Jahrhun¬
derts beneidet haben würden . Auf der ersten Seite unter dem
Titel prangte das Wappen der Familie : ein silberne» Schwert
glänzte , die Spitze nach dem Schildhaupte gekehrt, auf einem
schwarzen Felde ; über dem Schilde stand ein goldener , nach vorn
gerichteter Helm mit einer Marquiskcone ; alS Selmschmuck warein goldener rechter Arm angebracht , welcher ein silbernes Schwert
schwang . Zwei Löwen mit schwarzen Drachenfchwänzeu dienten
als stützen . DaS Feldgeschrei war angegeben mit : vsnarvao ,toujonrs avant ! Die Devise mit : Dens äeäit , äadit Mi. (Forts , folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Berloosnnae«. Loose der Stadt Ofen . Bei der am
16. Jnni in Pest vorgrnommeoeu Verloosung des Lotterieanleheo-
der Stadt Ofen vom Jahre 1859 fiel der Haupttreffer mit
20,000 st. auf Nr . 24382 , der »weite Treffer mit 1000 fl . auf
S10S4 ; ferner gewannen je 200 Gulden: Nr . 6148 10135 12644
13664 und 24255.

Sne » - Ka » al500Fr . - Loose vom Jahre 1867 . Ziehung
am 16 . Juni. Auszahlung am 1 . Juli 1884. Haoptpreise : Nr .
240721 » 150,000Fr . Nr. 5343 162938 » 25.000 Fr . Nr. 230635
302288 » 5000 Fr . Nr . 190197 181614 209764 263273 239273
134787 312383 320150 152433 101091 320870 83226 153162 22S363
204314 244431 103077 207440 46290 8631 » 2000 Fr.

Rundschau über dea Getreidemarkt. Anfang dieser Woche
find reichlichere Niederschläge gefallen , welche dem Saatenstand
außerordentlich wohlthätig waren . BegründeteBefürchtungen be¬
züglich der ErnteauSfichten liegen nur ganz vereinzelt vor , nach¬
dem die Gegenden , welche bisher über Dürre geklagt haben » m
den letzten acht Tagen befruchtenden Regen hatten . AuS Rumä¬
nien wird gemeldet , daß nach den starken Niederschlägen der letzten
Tage im Durchschnitt ein reichliche - Ergebnis der Weizenerute
erwartet wird . In Südrußland haben sich die Aussichten im
Allgemeinen gleichfalls gebessert : im Gouvernement Cherson soll

die Roggenernte jedoch durch die Dürre sehr geschädigt sein. Die
Getreidemärkte verkehrten anfangs in fester Tendenz » zum Schluß
gelangte jedoch auf allenPlätzen recht matte Haltung zum Durch¬
bruch . Am Rhein und in Süddeutschland war daS Geschäft sehr
still . Ja Oesterreich - Ungarn hat die anfaugS feste Stimmung
in den letzten Tagen ruhigerer HaltungPlatz gemacht, bei schwacher
Kauflust bliebe» in den letzten Tagen die Umsätze »u bestehenden
Preiseu beschränkt . An den deutschen Ostsee - Plätze » bewegte
sich der Handel in engen Grenzen . Die russischen Ostsee - Häfen
stellten entgegenkommende Forderungen für Weizen und Roggen,
an den südlichen Häfen find Abgeber zurückhaltend. Berlin er-
öffoete fest in Folge ungünstiger Berichte aus Rumänien , ver¬
staute jedoch » sobald dieselben als übertrieben geschildert wurden.
Seit vorigen Samstag hat Weizen per Juni-Juli 1", M - , per
Juli-August 2'/, M .» Per September- Oktober 20, M . , Roggen
vorwiegend 1 M -, spätere Sichten 1'/» M . eiogebüßt .

Köln . 18 . Juni . Weizen loco hiesiger 18.70 , lcoo fremder
19.50 , per Juli 17 .70 , per Novbr. 18 .20. Roggen loco hiesiger
15 .50 , per Juli 14.60, per Novbr. 14.80. Rüböl lo«, mit
Faß, 30.— , per Oktober 28.90. Hafer looo hiesiger 16.20 .

Breme » . 18 . Juni. Petroleum-Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white looo 7.25, per Juli 7 .35, per August 7 .45, Per August -
Dezember 7.65. Fest. Amerik. Schweineschmalz Wilcor nicht ver¬
zollt 41 '/- .

Hafer Per Herbst 6 72 G. , 6.74 B . Mai- per Juni-Juli 6 .51 G ..
6.53 B . KohlrepS per Äug.-Sept. — . Wetter : wmdig .

Pari - , 18 . Juni. RübSl per Juni 67 .70, per Juli 67 .70,
per Jull-August 68.- . per Sept.-Dez . 70.—. Still . — Spi -
ritu » per Juni 44.50, per Sept.-Dez . 45.70. Still . — Zucker,
weißer , disp. Nr. 3 , per Juni 46 .20 , per Okt.-Ja». 47.20.
Träge. — Mehl , S Marke« . per Juni 47.30 , per Juli 47 .80.
per Juli-Aug. 48.10, Per Sept.-Dez . 49.20. Still . — Weizen
Per Juni 22 .40, Per Juli 22.90, per Juli-Aug. 23 .20 , per Sept.-
Dez . 23.80. Ruhig. — Roggen per Juni 16 .20, per Juli 16 .20,
per Juli-Aug. 16.50, per Sept.-De». 17 .—. Still . — Talg, dis¬
ponibel 84 .W. — Wetter : schön .

Antwerp eu . 18. Juni . Petroleum-Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Ziemlich fest. Rafstnirt. Tppe weiß. diSP . 18V, .

Rew - N 0 rk , 17. Juni. (Schlußkurse .) Petroleum iu New-
Nork 8 , dto. in Philadelphia 7'/« , Mehl 3 .45 , Roth» Winter -
weizen 1 .02 . Mai- (old mixed) 63 , Havanna- Zuck« 4V.»
Kaffee . Rio good fa« 10 , Schmalz (Wrlcox) 8.25 , Speck 9.
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 2000 v . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B ., dto. nach dem Loutineut — B .

Verantwortlicher Redakteur :

-- rr Rml-, 1 « ulden ö. W . — s Rml., l Franc — so Pfg . frankfurter Kurse vom 18 . Juni 18^ 7 Lira — 80 P
rubel -

Karl T r o.st in Karlsruhe.

Rml. z . »0 Psg., 1 Mark 8an!o - Rml. 1. SO Kg.

Staatspapiere .
Baden 3V, Ovligat . fl-

: 4 : L:
Bayern 4 Obligat . M.
Deutsch!. 4 Rei» sanl .M.
Preußen4V,V» Cons . M.

. 4°/« ConsolS M.
Sachsen 3°/» Rente M.
Wtbg.4VMbl.v-78/79 M . 105» /, ,

. 4 Obl. M.
Oesterreich 4 Goldrevte fl.

, 4Vr Silberr . fl.
- 4V» Papierr. fl.

5Papi« r.v .1881

98'/.
101 /.
102 °/,
102 V,

103V, .
103V.
103 '/,

83V.

86
67' ,
80V,

fl.
fr.

Ungar» 6 Goldrente fl. 102" ,»

Italien 5 Rente
Rumänien 6 Oblig .
Rußland 5 Obl. v. 1862 2

. 5 Obl . v . 1877 M.
, 51l . Orieutanl. PR .

76V,
96

104
91 '/,

. 58V, ,
4 Tons- V. 1880R .75"/, ,

Schweb. 4 in Mk. 99 '/,
Span. 4 Ausländ. Rente 61'/,«
Schw. 4V, Bern V. 1877 F . 102 '/,

„ 4°/- Bern 1880 F. 101 ° ,
N .-Amer .4V-C .Pr.189lD . 109V,
N .-Amer. 4C- Pr. 1907D . 118'/,
Egypten 4 Unis. Obligat. 59V„

Bank-Aktie «.
4VzDeutscheR .-BankM. 145 '/»
4 Badische Bank Thlr. 120'/,
5 Basler Bankverein Ar. 138V«
4 Darmstädter Bankfl . 152 '/.
4 DiSc.-Kommand . Thlr. 198 /,
5 Frankf .BankvereinTblr . 89V«
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . KreditbankThlr. 111 V»
5 D . Effekt- u.Wechsel- Bk .

40V» eiobezahlt Thlr. I26V„
Eisenbahn-Aktie ».'

4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4 HeffLudw .-Bahn Thlr. 109 '/,«
4Meckl.Friedr .-FranzM . 198V«
3'/« Oberschles.-St . Thlr. 272 '/«

4V, Wälz . Maxbahn fl. 130V.
4 Pfälz . Nordbahn fl. 99 '/, ,
4 RechteOder-Ufer Thlr. 192
8V,Thürmg. Iüt. i4. Thlr. 218
5 Böhm. West-Bahn fl. 261 '/,
5 Gal . Karl-Lndw. -B . fl . —
5 Oest.Franz-St .- Bahnfl . —
5 Oest. Süd-Lombard st.
5 Oest. Nordwest fl.
5 „ „ l >it. L. fl,
5 Rudolf fl.

Eifenbah« - Prioritäten .
4 Hess. Lndw.-B . M - 101 '/,
4 Pfälz . Ludw. - B . M . 101 Vi«
4 Elisabeth steuerpflicht, fl. 90V,
4 „ steuerfrei fl.
4'/, Galiz. Carl - Ludwig

5 Mähr. Grenz -Bahn fl.
5 Oest- Nordwest - Gold-

Obl. M.
5 Oest. Nordw. lüt. L. fl.
5 Oest . Nordw . lüt. S. fl.

155 ",
150
158
150

95'
.,,
83

73V.
105

87 '/,
87

5 Boralberger fl.
5 Gotthard III Ser . Fr.
5 „ IV „
4 Schweiz. Central
5 Süd- Lomb. Prior, fl.
3 Süd -Lomb. Prior. Fr.
5 Oest. StaatSb .-Prior.fl.
3 dto. l - VIIl L. Fr.
3 Livor , l -it. 0, 01 u . V2
5 ToScan. Central Fr.

Pfandbriefe .
4 Rb . HyP .-Bk.-Pfdbr.
5 Preuß.Ceot.-Bsd.-Cred.

Verl , ä 110 M.
4 dto „ L 100 M.
4V-Oest.B . - Crd .-An» . fl.
5 Ruff. Bod .- Cred . S .R.
4»/o Süd-Bod .-Cr.-Pfdb.

Verzinsliche Loose .
3V, Cöln- Mind .Thlr. 100 126
4 Bayrische „ 100 133 '/,
4 Badische „ 100 131
4Mein .Pr-Pfdb.Thlr. 100 116V«

104
106'/,«

99V,
103 '/,
60V,

105V,
78V>

61V..
98 '/ .«

115
100 ' ,
102 '/,
89V,

100V,

3 Oldenburger Thlr. 40 123 '/,
4Oesterr . v . 18S4fl . 250 114
5 . V. 1860 „ 500 120°/,
4Raab-GrazerThlr . 100 95 ° ,
UnverzinSlicheLoosepr.Stück
Badische fl. S5-Loose 227 .40
Braunschw .Thlr.20- Loose 97 .50
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 307 .—
Oesterr .Kreditloose fl.100

von 1853 309 —
Ungar .StaatSloosefl. 100 219 .20
Ansbacherfl . 7-Loose 30.60
AugSburgerfl. 7- Loose 27 .50
Freiburger Fr .15 -Loose 26 .50
MailSnderFr.lO-Lsose 15 —
Meiningerfl.7 - Loose 26 .70
Schweb. Thlr.lO-Loose 61 .20

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Ir . 100 81 . 15
Wie« kur» fl. 100 167 .55
Amsterdam kurz fl .100 168 .75
London kurz 1
Dukaten

Dollars in Gold 4. 17—21
SO Fr .-St . 16 .21 - 25
Ruff. Imperials 16 .71—76
SovreignS 20 .38 —42

Städte -Obliaatione « «nd
Industrie -Aktie».

4 KarlsruherObl . v .1879 —
4 Maaaheimsr Obl. —
4Pforzheimer „ 1883 —
3'̂ Baden-Baden » —
4 Heidelberg „
4 Freiburg „

lonstanzer „
Etilinger Sviunereio .ZS.
KarlSrnh .Maschinenf .dto.
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
3«/«D -lltsch .Phöa .20°/°Ez.
4Rh. Hypoth .- Biuk50V§

de, . Thl .
5 Westeregela Alkali
Reichsbank Discout

100'/,
100 Vr

110 '/.

Pf . St . 20.46 Franks. Bank. Discont
9.60 - 651 Tendenz : — .

115 '/,
152
4V.
4V°

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen.

F.903 . I . Nr. 3477 . Offenburg .
Die Ehefrau deS Felix Spielman « ,
Afra, geborne Matt zu Steinach , ver¬
treten durch RechtsanwaltMuser, klagt
gegen ihren Ehemann , Felix Sviel -

, mann von da. zur Zeit in Amerika an
unbekannten Orten abwesend , wegen
VermögenszerfallS» mit dem Anträge »
die Klägerin für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer H
deS Gr . Landgerichts zu Offenburg auf
Mittwoch den 17 . September1884 »

Vormittags 8 Uhr,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Offenburg, den 17 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Grsßh . bad. Landgerichts :
Reimling .

F .852 .2. Nr . 4440. Emmendingen .
Kaufmann Julius Hieb er in Emmen¬
dingen klagt gegen die Witwe deS
Reinhard Kühvle , Katharine , geb.
Wiedemann von da, zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend, auS Waaren -
kauf von den Jahren 1833 und 1884 ,
mit dem Anträge, durch für vorläufig
vollstreckbar zu erklärendes Urtheil die
Beklagte für schuldig zu erkennen, an
den Kläger 300 Mk. nebst 6 Prozent
Zinsen seit 17 . Mai 1884 zu bezahlen.
Zur mündliche» Verhandlung der Sache
ladet der Kläger die Beklagte in die
Sitzung Großh . Amtsgerichts Emmen -
dingen zu dem von dem Herrn Amts¬
richter auf Freitag den 19. Septem¬
ber 1884 , Vormittags 9 Uhr , be¬
stimmten Termine . Zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung an die Beklagte
wird dieser Auszug bekannt gemacht.
Emmendingen , den 13 . Juni 1884 . Der
Gerichtsschreiber deS Großh. bad. Amts¬
gerichts : Jäger .

F .870 .2 . Nr . 24 .217 . Mannheim .
Jakob Holzwarth , Herrenkleider¬
macher in Karlsruhe, klagt gegen Gustav
Heinrich Hauck , Eisenbahrigehilfe , zu¬
letzt in Mannheim , jetzt an unbekann¬
ten Orten abwesend, auS Kauf von
Herrenkleidern im Jahre 1882 , mit dem
Anträge auf Vernrtheilnng deS Be¬
klagten zur Zahlung von 136 Mark
50 Pf . nebst 5 '/, Zinsen vom Klagezn-
stellnngStage an . auch daS Urtheil für
vorläufig vollstreckbar zu erkläre », und
ladet denIBeklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor daS
Grsßh. Amtsgericht , Civilrespiziat V
zu Mannheim, zu dem von diesem auf :
Mittwoch den 15 . Oktober 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmte« Termin .

Znm Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim, den 16 . Jnni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgericht - :
Stoll .

Konkursverfahren.
8 .897 . Nr . 10 .369 . Bruchsal . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen de- HaudetSmannS Seligmanu
Mayer in Bruchsal wurde zur Prü¬
fung der nachträglich augemeldeten For¬
derung Termin auf

Montag den 30. Juni 1884,
Vormittags 9 '/- Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst ,
Geschäftszimmer deS Großh . Oberamts¬
richters Schätz , anberaumt.

Bruchsal , den 17. Jnni 1884 .
Rissel .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

F .900 . Nr . 4454. Emmendinge ».
In dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen der Firma I . Mayer Söhne ,
sowie der Müller Arthur Mayer und
Josef Mayer von KollmarSreuthe ist
zur Abnahme der Schlußrechnung und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
dasSchlußverzeichniß Schlußtermin auf

Samstag den 12. Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Emmendingen , den 15. Juni 1834 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

E.880 . Nr . 15,982 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Bäckers Karl Emmerich
von hier ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen Termin
auf

Dienstag den 1 . Juli 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier —
Akademiestr. Nr . 2, I . Stock , Zimmer
Nr . 1 — bestimmt.

Karlsruhe, den 18. Juni 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Braun .

BermSgenSabsondernug.
E .877 . Nr . 6310 . Karlsruhe . Durch

Urtheil diesseitigen Landgerichts vom
Heutige » wurde die Ehefrau deS Koh¬
lenhändlers Georg Werner , Josefine,
geb . Kornhaas in Karlsruhe , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

Karlsruhe, den 6 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Landgerichts :
Aman« .

Erdeinweisnug.
E .858 . Civ .Nr . 15,824 . Karls -

ruhe. Die Wittwe deS Weber- Daniel
Seith , Friederike, geb. Seith von
Liedolsheim , wurde durch Beschluß Gr.
Amtsgerichts vom Heutigen in Besitz
und Gewähr des ehemänolichcu Nach¬
lasse - eingesetzt.

Karlsruhe , den 17 . Juni 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

Handelsregister-Einträge .
F -846 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen , und zwar :
I. Znm Firmenregister :

Unter Bd . II O. Z . 1244 :
Firma : Carl Dörrwächter in

Pforzheim . Inhaber: Bijouteriefabri -
kaot Carl Dörrwächter in Pforzheim.
Derselbe ist seit 20. Oktober 1874 ver-
heirathet mit Emilie, geb. Wardecker
von Pforzheim , und ist nach Art. 1
deS am 19 . Oktober 1874 zu Pforz¬
heim abgeschlossenen Ehcvcrtrag » die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 25 fl.
beschränkt .

Zn Bd . I O .Z. 185 :
Firma H. Sattler iu Pforzheim :
Die Firma ist erloschen.

Zu Bd . II O .Z. 908 :

Firma C . F. Brenner in Pforz¬
heim : Die Firma ist erloschen.

Za Bd. II O .Z. 1206:
Firma Leopold Landau iu Pforz¬
heim : Die Zweigniederlassung in Ber¬
lin ist erloschen.

Zu Bd . I O -Z. 71 :
Firma Louis Kuppenheim in
Pforzheim: Buchhalter Carl Rudolph
in Pforzheim ist als Prokurist bestellt.

Unter Bd . II O -Z . 1245 :
Firma : CH. Ecker u . Cie . in Pforz¬
heim- Inhaber : Kettenfabrikant Chrr-
stiaa Ecker in Pforzheim. Derselbe
ist ohne Abschluß eines EhevertragS
verheirathet mit Christine, geb. Wur¬
ster von Oberlengenhardt .O .A .Neuen-
bürg , und hatte zur Zeit seiner Ver-
heirathung Wohnsitz ra Unterreichen¬
bach , Kgl . Württ. O . -A . Calw.

Zu Bd . 1 O Z . 521 :
Firma Schab u . Cie. in Pforzheim :
Die Firma ist alS Einzelfirma er¬
loschen.

Unter Bd . H O .Z . 1246 :
Firma : RosaRösch in Pforzheim.
Inhaberin : Spezereihäodlerin Rosa
Rösch ledig in Pforzheim .

Unter Bd . Il O . Z . 1247 : ,
Firma : H. R . Jäger in Pforzheim .
Inhaber : Kaufmann Hermann Ro¬
bert Jäger in Pforzheim- Derselbe
ist seit 28. September 1874 ohne Ab¬
schluß eines EhevertragS verheirathet
mit Anna Friederike , geb . Dietrich
von Pforzheim, und hatte zur Zeit sei¬
ner Verheirathung Wohnsitz in Pforz¬
heim.
H. Zum Gesellschaftsregister :

Unter Bd . II O .Z . 584 :
Firma Wehrte u . Cie . in Pforz¬
heim : Der Gesellschafter Theodor
Willmann in Pforzheim ist durch Tod
auS der Gesellschaft auSgeschiede» .
Die Gesellschaft wird von den übrigen
Gesellschaftern :

Conrad Herrmann in Oedhütte ,
Rupert Mayer in Stuttgart ,
Engelbert Winterhalder in Tübin¬

gen und
Albert Winterhalder in Pforzheim

fortgesetzt. Zur Vertretung der Ge¬
sellschaft sind nur die drei letztgenann¬
ten Gesellschafter berechtigt.

Zu Bd. II O .Z 558 :
Firma CH. Ecker u . Cie. in Pforz¬
heim : Die Gesellschaft ist aufgelöst-
Aktiva und Passiva sind auf den seit¬
herigen Theilhaber Christian Ecker
dahier übergeaangen .

Unter Bd. II O .Z. 585 : . .
Firma : Schab u. Cie. in Pforzheim.
DaS bisher al« Einzelfirma geführte
Geschäft ist ans eine seit 1. April 1884
bestehende offene Handelsgesellschaft
zwischen Kaufmann LoniS Leopold u.
Graveur Karl Roll, Beide io Pforz¬
heim» übergegangen . LoniS Leopold
ist seit 19 April 1884 verheirathet
mit Karoline Louise Pauline, geborne
Schab in Pforzheim» und ist nach
Art. 1 deS zu Pforzheim am 18 . April
1884 abgeschloffenen EhevertragS dre
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 100 M.
beschränkt . Karl Roll ist ledig .

Unter Bd .tzll O .Z . 586 :
Firma : Zorn n . Manz m Pforz¬
heim . Theilhaber der seit 15. April
1884 bestehenden offenen Handelsge¬
sellschaft sind die Bijonteriefabrikanten
Ludwig Zorn in Eutingen und Chri¬
stian Mauz in Niesern . Ludw. Zorn
ist seit 20. Dezember 1879 ohne Ab¬
schluß eines EhevertragS verheirathet
mit Auguste , geborne Stark von Eu¬

tingen , und hatte zur Zeit seiner Ber-
heiralhung Wohnsitz in Eutingen. —
Christian Manz ist seit 2l . Februar
1876 ohne Abschluß eines EhevertragS
verheirathet mit Eva Katharina , geb.
Straub von Oeschelbronn , und hatte
zur Zeit seiner Verheirathung Wohn¬
sitz in Niesern -

Unter Bd. H O -Z. 587 :
Firma : Mildner u . Erhardt in
Pforzheim . Theilhaber der seit 24 .
Mai 1884 bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind die Bijouterie¬
händler Otto Mildner und Jakob Er¬
hardt, Beide in Pforzheim . — Ott»
Mildner ist seit 18. Juni 1883 ohne

5.

6 .

7.

Schlesien,
der Dragoner Karl Julius Hein¬
rich P reuß auS Ostrowo im Kreise
Wohlan in Schlesien,

sc! 3 biS 5 vom Kurmärkische»
Dragoner-Regiment Nr . 14,
der Nekrnt Josef Wickert auS
PeterSthal im Amt Heidelberg ,
der Rekrut Friedrich Gruninger
auS Rust im Amt Ettenheim ,

s-s 6 auS dem Bezirke deS !.
Bataillons (Rastatt) und

aä 7 auS dem Bezirke deS H .
Bataillons (Offeubnrg)

4. Badischen Landwehr -RegimentS
Nr . 112 ,

Abschluß eines EhevertragS verheira - Hn contumaciam für fahnenflüchtig er
thet mit Zeichner Karl Ihm Witwe, klärt und der i>. Apostel in eine Geld-
Margaretha, geborne Heitmann von büße von „ zweihundert" Mark , die
Hanau , und hatte zur Zeit seiner Ver-
heiralhung Wohnsitz in Hanau . Jakob
Erhardt ist ledig .

Unter Bd . H O .Z . 588:
Firma: Beckh ». Maischhofer in
Pforzheim . Theilhaber der seit 1 .
Juni 1884 bestehenden offenen Han
delsgesellschaft sind die Bijouteriefa
brikanten Ludwig Christoph Beckh und
Oscar Maischhofer , Beide in Pforz¬
heim. Ludwig Christoph Beckh ist seit
19 - Mai 1881 verheirathet mit Au¬
guste, geborne Bauer von Pforzheim ,
und ist nach Art . 1 deS zu Pforzheim
am 16 . Mai 1881 abgeschlossenenEhe
Vertrags die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Einwurf
von je 50 M - beschränkt ,
Maischhofer ist ledig .

Pforzheim , de» 11 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .
Gtrasrecht - Pflege .

Oscar

E. 853 . 3. Nr . 4744 . Neustadt .
1 . Matthäus Braxmaier , Landwirth
von Hinterzarten , geboren am 24. Juli
1855 , zuletzt wohnhaft in Uuterlenzkirch;
2. Josef Steiert , lediger Landwirth
von Hinterzarten , zuletzt dort wohnhaft ,
geboren am 2 . Februar 1860 , werden
beschuldigt, E-. sterer als Wehcmann der
Landwehr. Letzterer als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein (Üebertretnng gegen S 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs ) . Dieselben wer¬
den auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf Freitag den
8. August 1884 , Vormitk. 8 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht Neu¬
stadt zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der »ach S 472
der Strafprszeßordnnng von dem Kö¬
niglichen BezirkSkommando zu Donau-
eschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden.

Neustadt , den 7 . Juni 1884 .
Banmann . Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
UrtheilspuLlikatio»

Uebrigen dagegen in eine Geldbuße von
„einhundertfünfzig " Mark verurtheilt
worden.

Freibnrg , den 16 . Juni 1884 .
Königliches Gericht der 29. Division.
E .861 . Sektion IU » . J .Nr . 1110 .

T .L .Nr . 176 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 30.
Mai , bestätigt am 12 . Juni 1884 , ist

der am 15 . Avril 1855 zu Billig¬
heim , Amts MoSbach , geborene
Füsilier Albert Schmitt I. deS
2. Badischen Grenadier -RegimentS
„ Kaiser Wilhelm" Nr . 110

wegen Straßenrandes und AussteigenS
auS der Kaserne nach Zapfenstreich mit
Entfernung aus dem Heere, Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre,
sowie mit 5 Jahren und einer Woche
Zuchthaus bestraft worden und die Po¬
lizeiaufsicht gegen denselben für zulässig
erklärt.

Karlsruhe, den 17 . Jnni 1884.
Königl . Gericht der 28 . Division.

E .862 . Sektion Ill b . J .Nr . 1355^
T .L . Nr. 115 . Karlsruhe . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 6 ./13 .
Juni 1884 ist :

1 . der am 21 . November 1857 zu
Ober- Gebra , Kreis Nordhaufen ,
geb. Unteroffizier Augnst Wei¬
ther deS 1 . Badischen Leib-Gre-
nadier- RegimentS Nr . 109 und

2 . der am 6 . Februar 1862 zn Rom¬
bach » Kreis Metz , geborne Fü¬
silier Kamill Boch deS 3 . Bad .
Infanterie-Regiments Nr . 111

ill contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und ein Jeder derselben iu eine
Geldbuße von 160 Mark verurtheilt
worden .

Karlsruhe, den 17 . Juni 1884 .
Königl. Gericht der 28. Division.

E .852 . 2. Nr . 544 . Achern .
Bauarbeiten.

Zur Unterhaltung der Gebäude der
Herl- und Pflegeanstalt Jllena « m
den Jabren 1881/85 sollen folgende Ar-

E.872 . Sekt. lUd. J .Nr . 2370/83/242 . beiten im Submissionswege in Akkord
Freibnrg . Durch kriegsgerichtliches gegebm werden :
Erkenntniß vom 5/13. Juni 1884 sind:

1.

2.

3.

4.

der Musketier Hermann Haase
auS Altliebichau im Kreise Wal¬
denburg in Schlesien »
der Musketier Hermann Bartel
auS RheinSberg im Kreise Neu-
RuPPin ,

»ä 1 und 2 vom 4. Westfäli¬
sche» Infanterie- Regiment Nr . 17 ;

1 . Maurerarbeit . .
2. ZimmermannSarbeit
3. Schreiuerarbeit .
4. Glaserarbcit . .
5. Schlofferarbeit . .
6. Blechnerarbeit . .
7 . Tüncherarbeit

im Anschlag
1331 >4. 83 A
1813
509

55
330
833
558

40
97
20 .
90 ,
04 „
32 „

Voranschläge und Bedingungen sind
auf dem Geschäftszimmer der uoter-

der Dragoner Paul Apostel auS Zeichneten Stelle einzusehen , woselvN
Schmograu im Kreise NamSlau auch die schriftlichen Angebote »rS
in Schlesien , ! Dienstag de« 84 d . MtS ,
der Ockonomie -Handwerker Wen- Vormittags 11 Uhr, abzugeben siov .
delin Sochert auS KieSlingS - ! Achern. den 14 . Jnni 1884
Walde im Kreise Habelschwerdt in ' Großh. BezirkS - Baninspektion .

Druck »nd Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdrnckerei.
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